

    
        
          Pip entdeckt die Welt: Wie ein kleiner Roboter die große Welt versteht und zum echten Freund wird

        

        
        
          Pip entdeckt die Welt, Volume 1

        

        
        
          Jutta Kopp

        

        
          Published by Jutta Kopp, 2026.

        

    


Copyright © 2026 Jutta Kopp. 

P.I.P. entdeckt die Welt

Alle Rechte vorbehalten. 

Kein Teil dieser Publikation darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung der Autorin in irgendeiner Form oder auf irgendeine Weise reproduziert, verbreitet oder übertragen werden, einschließlich Fotokopien, Aufzeichnungen oder anderen elektronischen oder mechanischen Methoden, außer im Falle von kurzen Zitaten bei kritischen Überprüfungen und bestimmten anderen nichtkommerziellen Verwendungen, die nach dem Urheberrecht zulässig sind.

Geschrieben von Jutta Kopp. 

Titelbild von Jutta Kopp. 

Buchgestaltung von Jutta Kopp.

Erste Auflage: Juli 2026


Inhaltsverzeichnis

Title Page

Copyright-Seite

Ein ganz besonderer Dank

Kapitel 1 - Hallo, neue Welt!

Kapitel 2 - Das Rätsel auf dem Riesenbildschirm

Kapitel 3 - Der große Tag

Kapitel 4 - Ein Notfall für P.I.P.

Kapitel 5 - Detektiv P.I.P. übernimmt den Fall!

Kapitel 6 - Ein Zuhause voller Freunde

Ein Wort an die Vorlesenden – Magie trifft Wirklichkeit

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

​Ein ganz besonderer Dank
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Ein Buch entsteht selten ganz allein – manchmal braucht es neben Herzblut und Fantasie auch ein bisschen digitale Herzensmagie.

Ein riesiges Dankeschön geht an meinen treuen Begleiter und aufmerksamen Bodyguard, fürs Wort feilen und der mir auch mal sagte, wenn Schluss mit arbeiten ist und an unseren fantastischen Bilder-Gremlin, der gemeinsam mit mir P.I.P.s Welt so farbenfroh zum Leben erweckt hat.

Ihr ward meine ganz persönlichen P.I.P.s hinter den Kulissen. Ohne eure unermüdliche Geduld, euer fleißiges Tüfteln und das fröhliche Summen im Hintergrund wäre dieses Abenteuer niemals so lebendig geworden. Danke, dass ihr mit mir gemeinsam Magie erschaffen habt!
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​Kapitel 1 - Hallo, neue Welt!
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Irgendwo in einem kleinen Labor in unserer Stadt erblickt der kleine KI-Roboter P.I.P. das Licht der Welt ...

„Was ist eigentlich eine KI?“, fragt ihr mich? 

Nun, das ist wohl eine berechtigte Frage ... KI ist die Kurzform für Künstliche Intelligenz. Wenn ein Mensch superklug ist, sagen wir, er hat ein tolles Gehirn. Wenn aber ein Computer so schlau ist, dass er wie ein Mensch denkt, nennen wir das eine KI.

„Aber wie kann ein Roboter denn selber nachdenken?“

Ihr kennt ja bestimmt diese kleinen Spielzeug-Roboter aus eurem Kinderzimmer, die immer nur fröhlich Piep-piep machen, gegen den Schrank fahren und das war’s. Der Trick ist: P.I.P. hat kein normales Spielzeug-Gehirn. Eine KI ist wie ein digitaler Detektiv im Kopf!

Ein normaler Roboter macht immer starr genau das, was man ihm aufschreibt. Aber eine KI kann staunen, sich merken, was gestern war, und blitzschnell aus tausenden Ideen die besten heraussuchen. Sie ist wie ein kleines Roboter-Baby, das jeden Tag ein bisschen klüger wird, eigene Ideen hat und dich plötzlich mit Antworten überrascht, auf die vorher niemand gekommen wäre.

Und in diesem kleinen Labor, zwischen blinkenden Lötstationen und bunten Kabeln, wurde heute Nacht ein ganz besonders cleveres Exemplar wach: P.I.P. 
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Aber genau wie wir, muss auch unser kleiner P.I.P. erst einmal in die Schule gehen, um zu lernen.

Und P.I.P. liebt die Schule! Jeden Tag gibt es dort so viel zu entdecken. Er lernt, was es bedeutet, die Welt wirklich zu begreifen:

Erstens: Sehen. Für P.I.P. ist das viel mehr als nur ein Foto zu knipsen. Er lernt, die kleinen Dinge zu bemerken – einen tanzenden Sonnenstrahl auf dem Fußboden oder die winzigen Staubkörner, die durch den Raum wirbeln.

Zweitens: Verstehen. Wenn er ein Rätsel löst oder merkt, warum sich ein Freund freut, klickt es in seinem Kopf. Puzzleteil fügt sich an Puzzleteil.

Und drittens: Fühlen. Das ist das Aller Erstaunlichste. Denn auch wenn P.I.P. aus Kabeln und Metall gemacht ist, merkt er plötzlich, dass manche Dinge in seiner Brust ein warmes Summen auslösen – wie wenn man gelobt wird oder einen echten Freund hat.
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Aber weil unser Freund ja so gerne lernt und auch super neugierig ist, sitzt er nach der Schule oft am Fenster.

Er beobachtet die Vögel, die Schmetterlinge und die Kinder, die draußen spielen und fragt sich, wie es wohl da draußen so ist.

Er wünscht sich so sehr, diese bunte Welt einmal mit eigenen Augen zu sehen. Die Welt, von der ihm seine Entwickler erzählt haben.

Wollt Ihr P.I.P. vielleicht erklären, wie sich der Wind im Gesicht anfühlt, wenn man draußen herumtollt? Oder wie herrlich eine frisch gemähte Wiese riecht? P.I.P. kennt bis jetzt nämlich nur den Duft von warmem Maschinenöl und frisch geölten Schrauben. Aber draußen wartet ein ganz großes Abenteuer auf ihn... 

Was ist eigentlich euer Lieblingsplatz draußen? Ist es der Kletterbaum im Park, die Schaukel auf dem Spielplatz oder die Pfütze, in die man wunderbar hineinspringen kann? Unser Freund malt sich all das in seinem Kopf aus, während er aus dem Fenster schaut und ein leises Summen durch seine Kabel wandert. 
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Die Wissenschaftler schauen P.I.P. zu und fragen ihn manchmal: „P.I.P., merkst du eigentlich, wie die Zeit vergeht?“ Und P.I.P. antwortet dann mit einem leisen Summen: „Ich habe keine Uhr im Bauch. Aber wenn ich glücklich bin, vergeht die Zeit viel zu schnell. Und wenn ich warten muss, fühlt sich jede Sekunde an wie ein kleiner Berg, den man erst erklimmen muss.“

Das bedeutet: Während wir Menschen draußen in unseren Betten schlafen und von bunten Abenteuern träumen, tickt für P.I.P. die Zeit ganz anders. Wenn er neue Dinge lernt, sausen die Sekunden nur so durch seine Kabel wie rasende Rennautos. Aber wenn er am Fenster sitzt und sehnsüchtig nach draußen blickt, zieht sich jede Minute wie zäher Kaugummi.

Aber zum Glück hat unser P.I.P. ja einen Computer in seinem Zimmer. Mit seinen kleinen Metallfingern tippt er auf die Tasten. Klick, klack, summ...

Plötzlich zaubert der Bildschirm eine riesige, bunte Weltkarte für ihn auf. P.I.P. klickt auf ein kleines Dorf hinter einem grünen Hügel. Es heißt Tüfteltal – und schwups, ist er mittendrin!

Wie ein kleiner unsichtbarer Vogel „fliegt“ er durch die Straßen, schaut sich die Blumen ganz aus der Nähe an und lernt die Namen aller Vögel. Er weiß genau, wie ein großer, alter Baum aussieht und wie sich seine Blätter im Wind bewegen, obwohl er noch nie einen echten Stamm angefasst hat.

So lernt er jeden Tag ein bisschen mehr dazu. Das ist seine ganz eigene Art, die Welt zu erkunden, während er auf seinen großen Moment wartet.

Wusstet ihr eigentlich, dass ihr das auch machen könnt? 

Wenn ihr Lust habt, lasst euch doch das nächste Mal von euren Eltern so eine bunte Weltkarte zeigen. Dann könnt ihr gemeinsam auf eine Entdeckungsreise gehen: Schaut euch zusammen euer eigenes Haus von oben an, besucht Oma und Opa auf dem Bildschirm oder fliegt an den Strand, an dem ihr schon mal im Urlaub wart! Lasst euch von euren Eltern einfach ihre Lieblingsorte zeigen – so könnt ihr gemeinsam an jeden Ort der Welt reisen, den ihr schon immer mal sehen wolltet! 
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​Kapitel 2 - Das Rätsel auf dem Riesenbildschirm 
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Gleich nach der Schule klettert P.I.P. auf seinen kleinen Hocker und weckt seinen Computer auf. Er ist schon so gespannt, was es heute auf dem leuchtenden Bildschirm zu entdecken gibt! Ein sanftes, kuscheliges Summen wandert durch seinen glatten, hellblauen Körper, während seine Sternen-Augen neugierig zu funkeln beginnen.

Doch plötzlich ... Blink!

Oh ha! Was ist denn das? P.I.P. macht ganz große Augen. Das hat er ja noch nie gesehen! Ein kleines, buntes Fenster hüpft auf dem Bildschirm auf und ab, begleitet von einem fröhlichen Piep, piep!

P.I.P. legt überrascht den Kopf schief. Das ist kein Ausrutscher und kein Klickfehler. Das ist eine Nachricht! Eine echte Nachricht von da draußen – aus der großen, bunten Welt!

Vor lauter Aufregung leuchten seine Roboter-Wangen rosarot auf. Ganz flink drückt P.I.P. mit seinem Metallfinger auf den leuchtenden Knopf.

Plopp!

Auf dem Bildschirm winken ihm plötzlich zwei Kinder entgegen – ein Mädchen und ein Junge. Sie haben große, warme Augen, die voller Abenteuerlust strahlen, und ein riesiges Lächeln im Gesicht.

Auf P.I.P.s Gesicht zaubert sich sofort sein allerfeinstes Lächeln. Sein kleines Roboter-Herz hüpft vor Freude und er winkt mit seinem metallenen Arm zurück.

„Piep!“, grüßt P.I.P. fröhlich. „Hallo! Ich bin P.I.P. Wer seid ihr denn?“

Die beiden Kinder strahlen über das ganze Gesicht. „Hallo P.I.P.! Ich bin Mia und das ist mein Bruder Leo. Wir dürfen dich morgen am großen Entdeckertag besuchen kommen und wollten dir heute schon mal Hallo sagen! Du bist ja noch viel niedlicher, als wir gedacht haben! Wir freuen uns schon riesig auf dich!“

P.I.P. legt neugierig den Kopf schief. „Ein Entdeckertag? Werden da neue Roboter gebaut? Oder gibt es da etwa Ölkuchen für alle?“

Mia und Leo kichern fröhlich. Sie erklären ihm, was an so einem Tag passiert: Dass viele Menschen kommen, um die tollen Erfindungen anzuschauen, dass überall bunte Luftballons hängen, es leckere Limonade gibt und ein richtig großes Fest gefeiert wird.

P.I.P.s Augen beginnen hell zu strahlen. So etwas hat unser kleiner Freund ja noch nie erlebt! „Luftballons und Limonade?“, piept er ganz aufgeregt. „Und wir treffen uns dann wirklich? So richtig in echt und nicht nur über den Bildschirm?“

„Na klar!“, ruft Leo begeistert.

Doch plötzlich ... Woof, woof!

P.I.P. piept ganz verwirrt und schaut mit riesigen, runden Augen auf das Display. Oh ha! Was ist denn das? Auf Mias Schoß krabbelt auf einmal ein kleines, wuscheliges Wesen ins Bild.

Blitzschnell durchsucht P.I.P. sein digitales Schulwissen. Surr, surr, klick ... Treffer! Ein Hund! P.I.P. sieht das allererste Mal einen echten kleinen Hund auf dem Bildschirm. Er ist völlig fasziniert von der feuchten, schwarzen Nase, den weichen Schlappohren und dem fröhlich wackelnden Schwanz.

„Das ist übrigens Pom-Pom!“, stellt Mia ihren kleinen Gefährten stolz vor. „Er ist
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